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AUSSPRACHE

am Wortanfang wie b in "Baum"
in d. Wortmitte wie w in "Wagen"

vor e / i Span wie engl. th
LA wie dt. s

vor a / o / u dt. k

wie dt. tsch

bleibt immer stumm

wie dt. ch

[LA] wie dt. j
[Sp.] Mischung aus l + j

wie dt. gn

wie dt. k

am Wortanfang
nach l / n / sstark gerollt

sonsteinfach gerollt

stark gerollt
(steht nur zwischen Vokalen)

vor Vokaldt. ks

sonstdt. s

vor Vokal dt. j
sonst wie Vokal i

Spanien wie engl. th 
LA wie dt. s

vor e / iwie dt. ch

vor a / o / uwie dt. g

gue / guidt. ge / gi

güe / güidt. gue / gui

Betonung und Akzent
Diphthonge (Doppellaute)

Bildung: a / e / o  +  i / u   bzw. i + u
Ein Doppellaut ist eine Silbe.
Der starke Vokal a / e / o trägt die Betonung.

Satztintonation

Die sp. Redeeinheit wird nicht vom einzelnen Wort bestimmt.
Alle Wörter eines sinnvollen Satzteiles werden zusammen-
hängend ausgesprochen ohne Unterbrechung. 
Die Satzintonation wird durch die Hebung des Tons 
bei den wichtigsten Satzelementen gekennzeichnet.  
Bei Fragesätzen endet der Ton nach oben. 
Bei Aussagesätzen endet der Ton nach unten. 

a) Bei Endung auf Vokal / -n / -s wir vorletzte Silbe betont
b) Bei Endung auf Konsonant außer -n / -s wird letzte Silbe betont.
c) Jede Abweichung von diesen Regeln wird mit Akzent gekennzeichnet.

[k]     ca, que, qui, co, cu
[th]    za, ce, ci, zo, zu
[ch]   ja, ge, gi, jo, ju
[g]    ga, gue, gui, go, gu
[gu]        güe, güi


